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3totfd)rïttltd)e (£rnäf)rimg.
Der eine ober anbete £efer ï)at tooi)I aud)

fd)on oom Problem ber 5Rot)tofternährung gehört
unb fid) bamit oieIIeid)t eingeijenber befajft. Die
Petoegung gebt oon bem Prin3ip aus, bah burd)
uniere beutige Zubereitung ber Speifen (5tod)en,

Sraten, 33aden ufto.) roertoolle 33eftanbteile ber

ütabrung umgetoanbelt unb felbit 3erftört toerben

unb empfiehlt Pücflehr 3ur ungetocbten Pahrung,
bauptfäcblicb 3U ben Zrüdjten unb ben ©emüfen.
Die 33etoegung bot einen guten itern, aber man
barf nicbt oergeffen, bafj bie Aohtoft in ibrer
reinen Zorm nur eine Peinigungstoft unb nid)t
eine Aufbautoft ift. 9tutoritäten bes Potjtoft»
fpftems anertennen, bah eine ^Bereicherung ber

Poi)toft notmenbig ift. Die in ber IRotfEoft ent»

baltenen Pährftoffe toerben 311m Teil [d)led)t aus»

genügt. Darin liegt befonbers für itrante mit
ihrem herabgefehten Verbauungsoermögen eine

geroiffe ©efaijr.
Da ift es nun toieber intereffant, 3U beobadften,

bafj in ber Doomaltine bie mobernen ©ebanten
ber PoI)toftfreunbe fd)on oor 20 3al)ren oertoirt»

Iid)t rourben. Doomaltine ift nidfts anberes als

ein im Vacuum bei niebriger Temperatur ge=

roonnenes Trodenpräparat aus mertoollften Pah«

ruugsmitteln. Dabei toirb bie organifdje Strut»
tur ber Pohftoffe burd) ein befonberes §erftel=
lungsoerfabren burd)aus gefchottt, bie leicht oer»

änberlicben, für bie menfd)lid)e ©rnährung über»

aus roicbtigen Veftanbteile, toie bie Diaftafe bes

Ptahjertrattes, bas £e3itl)in ber ©er unb ber

Plild) unb bie Vitamine, toerben coli toirtfam
erhalten unb mit ben eigentlichen Pät)rftoffen in
eine ton3entrierte, baltbare, leid)t oerbaulicbe unb

angenehm fchmedenbe Zorm gebracht.

Die ®r3te toeifen immer toieber barauf l)tn,
bah bie mobente ©rnäbrung mit ihrer roeit»

gebenben itmtoanblung ber urfprünglid)en Pah»

rungsmittel mangelhaft fei. Autoritäten baupt»
fachlich behaupten, bah felbft in reichen fyamilien
ein großer Teil ber Pittber unterernährt fei. Diefe

itinber erholten bod) ficher reichliche Pal)-

rung, aber burd) bie Zubereitungsmethoben
finb gerabe bie aufbauenben Veftanbteile barin
3erftört.

©s ift nicht 3U erroarten, bah fdjon in ben

nächften Zahr3enten bie roeitgehenben Z'olge«

rungen aus ben roiffenfct)aftlid)en fjeftftellungen
über bie Padfteile bes 5tod)ens ge3ogen toerben.
Viele beliebte Speifen, bie bem ©aumen fdjmei»

dfeln, mühten bamit oerfchtoinben. Das eine

aber ift jebenfalls überall möglich: ber Pahrung
burd) Verabreichung einer Taffe Doomaltine tag»

lid) jene toertoollen Veftanbteile 3U3uführen, bie

ein gefunbes ©ebeiljen bei ftinbern unb eine

ungebrochene fieiftungsfähigteit beim ©rtoachfenen

getoährleiften. Die 5ton3entration ber Pät)r= uni
Aufbauftoffe in Doomaltine toirb am beften burd)

ben Umftanb illuftriert, bah es 328 kg roertooller
Pohftoffe bebarf, um 100 kg Doomaltine 311

erhalten.

Den §erftellern ber Doomaltine ift im £aufe
bes oorlehten Zahres ein neuer roichtiger 3?ort»

fchritt gelungen: fie hoben es oerftanben, ben

£ebertran in eine angenehm fcEjmedenbe Troden»

form 3U bringen unb nennen bas neue Präparat
Zemalt.

£ebertran ift unter allen Vlutreinigungs«
mittein toeitaus bas toid)tigfte. SBettn trophein
anberen Präparaten oielfad) ber Vor3ug ge«

geben toirb, ift es nur bestoegen, toeil oiele

£eute bett £ebertran gar nidjt ober nur ungern
nehmen. Pun aber toäre gerabe für bie eutpfinb«

liehen, 3arten Äinber ber £ebertran am nottoen»

bigften. ©s hot beshalb in ber toiffenfd)aftIid)en
2Belt beredjtigtes Auffetjen erregt, als es ber

fyirma Dr. A. SBaitber A.=®. nach Verfudjen,
bie fid) über 30 Zahre erftredten, gelungen ift
ein £ebertran=präparat ohne jeben Tran«

gefchmad 3U fchaffen.
9Bo ber reine £ebertran anftanbslos genotn«

men toirb, fahre man ruhig bamit roeiter, benn

er ift billiger als Zentalt. Z'üt alle anbern aber

ift bas neue Probutt ein toahrer Segen.

Fortschrittliche Ernährung.
Der eine oder andere Leser hat wohl auch

schon vorn Problem der Rohkosternährung gehört
und sich damit vielleicht eingehender besaht. Die
Bewegung geht von dem Prinzip aus, daß durch

unsere heutige Zubereitung der Speisen (Kochen,

Braten, Backen usw.) wertvolle Bestandteile der

Nahrung umgewandelt und selbst zerstört werden
und empfiehlt Rückkehr zur ungekochten Nahrung,
hauptsächlich zu den Früchten und den Gemüsen.

Die Bewegung hat einen guten Kern, aber man
darf nicht vergessen, daß die Rohkost in ihrer
reinen Form nur eine Reinigungskost und nicht
eine Aufbaukost ist. Autoritäten des Rohkost-

systems anerkennen, daß eine Bereicherung der

Rohkost notwendig ist. Die in der Rohkost ent-

haltenen Nährstoffe werden zum Teil schlecht aus-

genützt. Darin liegt besonders für Kranke mit
ihrem herabgesetzten Verdauungsvermögen eine

gewisse Gefahr.

Da ist es nun wieder interessant, zu beobachten,

daß in der Ovomaltine die modernen Gedanken

der Rohkostfreunde schon vor 20 Jahren verwirk-
licht wurden. Ovomaltine ist nichts anderes als

ein im Vacuum bei niedriger Temperatur ge-

wonnenes Trockenpräparat aus wertvollsten Nah-
rungsmitteln. Dabei wird die organische Strut-
tur der Rohstoffe durch ein besonderes Herstel-

lungsverfahren durchaus geschont, die leicht ver-
änderlichen, für die menschliche Ernährung über-

aus wichtigen Bestandteile, wie die Diastase des

Malzertraktes, das Lezithin der Eier und der

Milch und die Vitamine, werden voll wirksam
erhalten und mit den eigentlichen Nährstoffen in
eine konzentrierte, haltbare, leicht verdauliche und

angenehm schmeckende Form gebracht.

Die Arzte weisen immer wieder darauf hin,
daß die moderne Ernährung mit ihrer weit-
gehenden Umwandlung der ursprünglichen Nah-
rungsmittel mangelhaft sei. Autoritäten Haupt-
sächlich behaupten, daß selbst in reichen Familien
ein großer Teil der Kinder unterernährt sei. Diese

Kinder erhalten doch sicher reichliche Nah-

rung, aber durch die Zubereitungsmethoden
sind gerade die aufbauenden Bestandteile darin
zerstört.

Es ist nicht zu erwarten, daß schon in den

nächsten Jahrzenten die weitgehenden Folge-

rungen aus den wissenschaftlichen Feststellungen
über die Nachteile des Kochens gezogen werden.
Viele beliebte Speisen, die dem Gaumen schmei-

cheln, müßten damit verschwinden. Das eine

aber ist jedenfalls überall möglich: der Nahrung
durch Verabreichung einer Tasse Ovomaltine tag-
lich jene wertvollen Bestandteile zuzuführen, die

ein gesundes Gedeihen bei Kindern und eine

ungebrochene Leistungsfähigkeit beim Erwachsenen

gewährleisten. Die Konzentration der Nähr- und

Aufbaustoffe in Ovomaltine wird am besten durch

den Umstand illustriert, daß es 328 kg wertvoller
Rohstoffe bedarf, um 100 kg Ovomaltine zu

erhalten.

Den Herstellern der Ovomaltine ist im Laufe
des vorletzten Jahres ein neuer wichtiger Fort-
schritt gelungen: sie haben es verstanden, den

Lebertran in eine angenehm schmeckende Trocken-

form zu bringen und nennen das neue Präparat
Jemalt.

Lebertran ist unter allen Blutreinigungs-
Mitteln weitaus das wichtigste. Wenn trotzdem

anderen Präparaten vielfach der Vorzug ge-

geben wird, ist es nur deswegen, weil viele

Leute den Lebertran gar nicht oder nur ungern
nehmen. Nun aber wäre gerade für die empfind-

lichen, zarten Kinder der Lebertran am notroen-

digsten. Es hat deshalb in der wissenschaftlichen

Welt berechtigtes Aufsehen erregt, als es der

Firma Dr. A. Wander A.-E. nach Versuchen,

die sich über 30 Jahre erstreckten, gelungen ist,

ein Lebertran-Präparat ohne jeden Tran-

geschmack zu schaffen.

Wo der reine Lebertran anstandslos genom-

men wird, fahre man ruhig damit weiter, denn

er ist billiger als Jemalt. Für alle andern aber

ist das neue Produkt ein wahrer Segen.
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